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A n fra go 

der Abgeordneten Egg, Dr. Reinhart 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister fUr Landesvertsidigung 

betreffend Fennerkaserne Innsbruck. 

Die mehrj§hrigen verschiedenen Bemilhungen die Fennerkaserne 

(fraher Klosterkaserne) aus der Innenstadt Innsbrucks ~n die 

Peripherie zu verlegen, zeigten bisher keinen Erfo1if. 

Zur BewJltigung des immer st~rker werdenden Verkehrs in der 

Innenstadt und zur Erleichterung der Parkplatzschwierigkeiten~ 

aber auch aus st~dtebaulichen N6twendigkeiten wird die Ver­

legung der Fennerkaserne mdglichst an den Stadtrand immer 

dringender. Seitens der Stadt Innsbruck, aber auch des 

Bundesministeriums far Landesverteidigung besteht grdsstes 

Interesse die Verlegung der Fennerkaserne iu verwirklichen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an Sie, sehr 

geehrter Herr Bundesminister, folgende 

A n fra gen : 

1. Welche Vorbereitungen sind im Gange um die Fennerkaserne 

und den dazu geh6renden ·Grund zu v€rkaufen ? 

2. Liegen Angebote von Kaufinteressenten·vor, wenn ja mit 

welchem wesentlichen Inhalt? 

3 .Mi t wem werde'n Verhandl ungen bezügli chdes Verkaufes der 

Fennerkaserne und des dazu gehdrende~ Grund~tbdkesi~fahrt 

und wi ewei t sind, cli ese Verhand1 ungen fortgeschri t·ten ? 

'4. Welwoit~ind die Vorarbeiten ~um Bau einer neuenKaserne die 
. '.' 

den heu'tigen Gegebenheiten im Raum I;nsbruck ent5pricht,gcaieh~n 

. 5. Fi:irden Fall' als in absehbarer Zeit der Verkauf der J?ennerkaserne 

nicht realisiert ~drd al>or auell ein Grtll1c1tausch mit der Si:adt 

Innsbi'uck nicht zustc1nde ko:nmt ,ist das BundcsministerillIn i.'e,~(',it 
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